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In der Expedition des Courſers. (Redaktem C. G. Schwetſchke.)

222 WennNr. 72. Halle, Montag den 26. März 1838.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal dieſes

Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. Marz 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Oeutſchland.
Berlin, d. 23. März. Seo. Durchlaucht der Seneral-

Major und Kommandeur der Sten Diviſion, Prinz George
zu Heſſen, iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und General-Gou-
verneur von Neu Vorpommern, Fürſt zu Puttbus, iſt von
bier nach Dresden abgereiſt.

Berlin, d. 24. März. Der General Major und Kom-
mandeur der 6ten Diviſion, von Röder, iſt von hier nach
Torgau abgereiſt.

Oels, d. 15. März. Fünfundzwanzig Jahre ſind es heute
her, daß Kaiſer Alexander ſich mit Sr. Maj., unſerm hochge-
ſchätzten, vielgeliebten Könige vereinte, eine Vereinigung, welche
die Zerbrechung des fronzöſiſchen Joches zur Folge hatte. Wenn
daher dieſer Tag, als derjenige, von dem ſich Deutſchlands Frei
beit herſchreibt, ſchon für jeden Deutſchen ein höchſt wichtiger und
feierlicher iſt, ſo muß er für die Bewohner desjenigen Ortes der
ſich rühmen darf, den ſchönen Bund jener Helden mit angeſehen
zu haben, ein noch bei Weitem größeres Intereſſe haben. Jn dem
Dorfe Spalitz, eben nicht weit von Oels, war es, wo der Kaiſer
dem Könige in die Arme ſiel, da war es, wo ſie ſich ſchworen,
den letzten Verſuch zu machen, zu ſiegen oder zu ſterben. Da
die Stelle, wo ſich die beiden Herrſcher trafen, noch wohl bekannt
iſt (und wie ſollte man ſo undankbar ſein, ſie vergeſſen zu haben
ſo hat ein Hochl. Oelsner Magiſtrat heute, als am 2öjahrigen
Jubelfeſte, eine Weihung derſelben durch ein Denkmal veranſtal
tet. Ein interimiſtiſcher hölzerner Obelisk (an deſſen Stelle in
der Folge ein eiſerner treten ſoll), oben mit dem eiſernen Kreuze,
unten durch eine kurze Jnſchrift geziert, war dicht an der Land
ſtraße errichtet. Zu jeder Seite ſtand ein kleiner Altar der eine

ſollte die Büſte unſers Königs, der andere die des Kaiſers tragen.
Da dieſe jedoch nicht paſſend aufgefunden werden konnten, ſo
zierte ein hellflackerndes Opferfeuer die Altäre. Zu dieſem
einſtweiligen Monumente nun begaben ſich Schlag 1 Uhr in feier
lichem Zuge unter Muſik und unter dem Laäuten ſaämmtlicher Glo-
cken die Behörden der Stadt, ausgediente und noch dienende Krie
ger, Schützen, Burger, das Gymnaſium und die Elementar
Schulen. Am Platze ſelbſt ertönte von mehr denn 1000 Stimmen:
„Heil dir im Siegerkranz!“ Als dieſes Lied geſungen war, hielt
der Superintendent und Hofprediger Herr Seeliger eine wohlge
ſetzte Rede dann folgte der Choral: Nun danket Alle Gott!“
c. Hierauf richtete der Landrath von Prittwitz einige kräftige
Worte an die Verſammlung, und endete mit dem Ausbringen ei-
nes Hurrahs und eines von Kanonendonner begleiteten Hochs“
zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs. Somit war die Feier be
ſchloſſen. Freudetrunken ſich der Schickſale jener bewegten Zeit
erinnernd und manches Abenteuer aus dem ruhmvollen Kriege der
jungeren Generation erzählend, ſah man die alten Jnvaliden wie
der heimziehen. Beſonders aber trat jener Vorgang lebhaft her-
vor, der wohl manchem auch außerhalb Oels Wohnenden bekannt
ſein möchte. Während nämlich der König auf den hohen Freund
in Spalitz wartete, trat er in ein am Wege liegendes, gemeines
Bauernhaus ein, und bat ſich eine Portion von der ländlichen
Mahlzeit aus. Als man ihm aber einen Teller brachte, worauf
eine Guirlande gemalt war, mit der Unterſchrift: Schleſien
blüöht! 1806“, wies er den Teller mit den Worten „Noch nicht!“
betrübt zurück und ließ ſich darauf einige Kartoffeln auf einem
anderen ſehr wohl ſchmecken. Moöge der gefeierte, von ſeinen
Unterthanen ſo geliebte Monarch noch lange die herrlichen edlen
Früchte genießen, deren Reife er in jenen Stunden vorbereitet und
bewerkſtelligt hat.



Hannover, d. 16. März. Der der jetzigen StändeVer
ſammlung vorgelegte Entwurf eines neuen Staats Grundgeſetzes
enthält in den Paragraphen 141 und 142 folgende Beſtimmungen

Der Kronprinz wird in einer, der gegenwärtigen Verfaſſungs
Urkunde anzuſchlietßßenden Acceſſions Urkunde die unverbrüchliche
Beobachtung derſelben angeloben.“ Vom Koönige und der
allgemeinen Stände Verſammlung ſoll bei der Bundes-Verſamm-
lung ein Antrag darauf gemacht werden, die Garantie der gegen
wärtigen Verfaſſungs Urkunde zu übernehmen. Nach einem
im Publikum verbreiteten Gerücht, ſoll bei Berathung dieſes Pa-
ragraphen in erſter Kammer der Antrag gemacht und zum Be
ſchluß erhoben ſein, auch die Zuſtimmung der Agnaten des Koö
nigzl. Hauſes (Herzog von Suſſex, Herzog von Camdridge) aus
dröcklich in dem Staats Hrundgeſetze zur Bedingung zu machen.
Dies iſt für durchaus konſequent mit den Anſichten des Königs zu
halten, der bekanntlich nur deshalb das Staats Grundgeſetz von
1833 fur unverbindlich hält, weil er ſelbſt als Agnat demſelben
ſeine Beiſtimmung verweigert hat. Ob aber dadurch dem Zuſtan
dekommen des neuen Staats Grundgeſetzes nicht ein größeres Hin
derniß in den Weg gelegt iſt, als durch alle ohnmächtigen Verſu-
che, welche in zweiter Kammer bisher gemacht ſind, durfte wohl
kaum zu bezweifeln ſein. Die Minorität in zweiter Kammer
ſcheint das Nutzloſe ihrer Kämpfe ſeldſt einzuſehen denn mehrere
Mitglieder derſelben ſind in dieſen Tag abgereiſet, um nicht zu
rückzukehren.

Hannover, d. 19. Marz. Se. Maj. der König haben
huldreichſt geruhet, Jhren Excell. dem Staats und Finanz Mi-
niſter v. Schulte und dem Staats und Kabinets- Miniſter
auch Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten v. Schele die
Erlaubniß zu ertheilen, das von des Königs von Preußen Maj.
ihnen verliehene Großkreuz des Rothen Adler Ordens anzuneh-
men und zu tragen.

Osnabrück, d. 14. März. Von Seiten des hieſigen Ma-
giſtrats und der Bürgervorſteher iſt in der verfloſſenen Woche die,
die Aufrechthaltung des Staatsgrundgeſetzes bezweckende Be
ſchwerde an den Deutſchen Bund abgegangen man ſieht dem Er
folge mit Spannung entgegen.

Hamburg, d. 20. März. Dieſen Morgen hatten wir das
ſchöne Schauſpiel, ſieben verſchiedene Dampffſchiffe und ein Se
gelſchiff, welches, da der Wind Südoſt und folglich ungünſtig
war, von einem der Dampfſchiffe am Schlepptau hier ankommen
zu ſehen, womit die Schifffahrt dieſes Jahr wieder eröffnet wur
de; außer dieſen ſind noch 25 bis 30 Schiffe allein zwiſchen
Glückſtadt und der Luühe im Anſegeln, die alle, wenn der Wind
günſtig iſt, morgen den hieſigen Hafen erreichen werden auch
ſind dieſen Morgen mehrere Schiffe von hier abgegangen, und
die Fahrt nach und von Harburg iſt gleichfalls wieder hergeſtellt.
Unterwarts der Elbe befindet ſich noch viel Treibeis, welches aber
der Schifffahrt nicht ſehr hinderlich iſt. Die Schifffahrt der Elbe
ward am 30. Dezember v. J. durch Treibeis geſtört, vom 11.
Januar war die Elbe bis Blankeneſe mit feſtem Eiſe bedeckt, wel-
ches nachher bis unterhalb Stade ſich erſtreckte, und vom 14. Ja-
nuar an konnte man mit Pferden und Schlitten nach Harburg
fahren.

Niederlande.
Amſterdam, d. 18. März. Die geſtern an der hieſigen

Börſe verbreitet geweſenen Nachrichten von einer günſtigen Wen-
dung unſerer Differenzen mit Belgien ſcheinen ſich zu beſtätigen.
Jm Handelsblatt lieſt man: Wir ſind ſo glücklich, verſichern zu
dürfen, daß die geſtrigen Gerüchte vollkommen gegründet waren.
Der König hat nämlich ein auf der Baſis der 24 Artikel beruhen-
des Arrangement genehmigt. Vornehmlich ſollen die Winke zweier
bei der Londoner Konferenz vertretenen Mächte dazu beigetragen
haben, den König zu dieſem wichtigen Entſchluſſe zu bewegen.

Demzufolge ſind auch bereits von Seiten der Regierung einige
Mittheilungen an das diplomatiſche Korps im Haag ergangen,
und die Repräſentanten der großen Mächte haben dieſe freudige
Nachricht auch ſogleich ihren Regierungen zukommen laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. März. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Bok

ſchafter am hieſigen Hofe, Fürſt Eſterhazy, iſt wieder hier
angekommen.

Das Unterhaus hat geſtern mit einer Mehrheit von 205
Stimmen (300 gegen 95) beſchloſſen, nicht in ein Komité zu
gehen zur Unterſuchung des jetzigen Standes der Korngeſetze mit
andern Worten, auf freien Getreidehandel iſt vorerſt nicht zu hof
fen. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes hat ſich
der Miniſter der aus wärtigen Angelegenheiten, Lord Palmer
ſt on, über Krakau geäußert.

London, d. 17. März. Der Miniſter der aäußeren Angele
genheiten, Lord Palmerſton, hat geſtern im Unterhauſe ange
geben das gute Einverſtändniß mit Perſien ſei unterbrochen der
britiſche Geſandte zu Teheran habe gedroht, abzureiſen, falls
ihm nicht Genugthuung werde fur die Beſchimpfung eines ſeiner
Untergebenen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 13. März. Die Staatstidning vom 10.

d. M. theilt in amtlicher Weiſe mit, daß Se. Kaiſerl. Hoheit der
Großfürſt-Thronfolger von Rußland auf der Reife,
welche Höchſtderſelbe in dieſem Jabre durch Europa zu machen
gedenkt, im Monat Juni auch hier in Stockholm eintreffen
werde.

Spanien.
Die Madrider Zeitung fagt: Eine Ordonnanz vom

8. März bewilligt der getreuen Stadt Saragoſſa, zur Be
lohnung für ihre bewundernswerthe Vertheidigung das Recht,
ihren andern Namen den der ſtets heldenmüthigen, ihrem
Wappen aber einen Lorberzweig beizufuügen.

Zu Saragoſſa war am 10. März Alles ſo ruhig, als
wenn Nichts vorgefallen ware. Der königl. General San Mi
guel war daſelbſt angekommen. Die Regierung hat eine Unter-
ſuchung eingeleitet ſowohl über das Einrücken in Saragoſſa, als
uüber die Ermordung des General Eſteller. Der Karliſtenchef
Baſilio Garcia war am 7. März zu Almodovar.

Vermiſchtes.
Die Nachrichten, die von der Nieder-Elbe eingehen,

ſind höchſt betrubend. Durch den Deichbruch,, in der Nähe des
Poſthauſes bei Hopte, fullte ſich die ganze Voigtei Neuland
mit Waſſer. Es ſtand 4 Fuß hoch in den Häuſern. Die Arbei-
ter auf den Deichen mußten nur ſuchen, ihr Leben zu retten
Drei oder vier Häuſer ſind weggeſpült, 2 Menſchen umgekom-
men, 6 andere werden vermißt 800 Einwohner ſind ohne Ob-
dach. Aus Winſen an der Luhe, ſchreibt man vom 16. Marz
Ein Elbdeichbruch iſt dieſe Nacht eingetreten! So weit das Auge
reichte, die ganze Gegend unter Waſſer! Das der Stadt am nach
ſten liegende Dorf zeigte einen wahrhaft erſchutternden Anblick!
Sämmtliche Häuſer bis zu den Dachern hinan ſind von rauſchen
den Wogen umgeben die aus den Wohnungen geflüchteten Men
ſchen mit ihrem geretteten Vieh und Hausgeräth auf dem Deiche
ohne alles Obdach; Kranke Säuglinge e. in einem duürftigen
Stroh oder Heulager auf der Stroße. Dazu das Geſchrei der
hungrigen Kinder oder gar derer, die ein oder das andere Glied
ihrer Familie vermiſſen. Und doch liegt dieſer Ort noch ziemlich
entfernt von der Stelle des Durchbruchs. Denn je näher dieſem,
deſto größer der Jammer, deſto fürchterlicher die Verwüſtung,
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welche das entfeſſelte Element hervorgebracht! Da ſieht man
Trümmer von Häuſern, Geräthſchaften, ertrunkene Thiere um
herſchwimmen da ſieht man viele von den verlaſſenen Wohnun-
gen durch den Angriff des Waſſers und beſonders gewaltiger Eis-
blöcke den Einſturz drohend in einigen ſelbſt noch zurückgelaſſenes
Vieh, das nun nicht mehr herauszubringen iſt, denn an vielen
Stellen iſt der ſtark beſchädigte Elbdeich nicht mehr zu paſſiren.
Wo aber die Paſſage noch irgend möglich, da ſieht man lange Zü
ge von Wagen, die entweder beladene Menſchen und Effekten an
ſichere Orte bringen oder noch beabſichtigen zu retten. Has ganze
Gemälde gleicht einer verworrenen Flucht vor einem fürchterlichen
Feinde, auf der man Alles im Stiche läßt und durch welche das
Leben gerettet zu haben ſchon viel iſt. Das Reſultat dieſer grauſen
Verwüſtung aber iſt, daß nach einer ungefähren Schätzung (es ſind
deſonders 5 Dorfſchaften und unſere Stadt von dieſem Unglücke
betroffen) in dieſem Augenblicke 1500 Menſchen gänzlich ohne ei
genes Obdach ſind daß 8000 Kalenberger Morgen des fruchtbar-
Ken Landes überſchwemmt ſind daß da, wo Tags zuvor noch die
üppigſten Saaten grünten, zum mindeſten 16 Futz hohes Waſſer
ſteht. Unterm 17. März meldet man weiter: Ob und wie viele
Menſchen umgekommen, iſt noch nicht mit Beſtimmtheit ausge
mittelt. Nur iſt gewiß, daß in der Schreckensnacht vom 15. bis
16., gleich nach erfolgtem Hurchbruch, ein Mann das Dach ſei-
nes Hauſes beſteigt, um ſich zu retten, ſeinen Sohn aber, den
er in gleicher Abſicht nach ſich zieht, in die Fluthen fallen läßt.
Der Vater iſt jedoch am andern Morgen in Sicherheit gebracht,
nachdem er, man kann ſich denken, welch' eine angſtvolle Nacht
zugebracht!

Jn dem Dorfe Wilkau, Glogauer Kreis, iſt der
Schullehrer mit vielen Kindern, die in der Schule waren ertrun
ken. Bei Zerben kam ein Mann, unter jedem Arme eines ſei-
ner Kinder, angeſchwommen, natürlich alle 3 todt.

Man meldet aus Oresden, d. 18. März: Die Elbe,
ſeit dem Eisgange nun wieder bedeutend geſunken, hat am 15. d.
ein Opfer gefordert.
am Morgen von Königs Weinberg zur Stadt, und ſtieg auf der
Blaſewitzer Fähre nicht vom Pferde, welches, durch raſches Ein-
ſetzen des Stackens ſcheu gemacht, über den Bord der Fabre
ſprang, und ſo fand Petzold den Tod in den Fiuthen das Pferd
erreichte ſchwimmend das Ufer. Vor wenigen Jahren hatte dieſer
Mann ſein Leben der Entſchloſſenheit eines muthvollen Kindes zu
danken. Ein Hirſch hatte ihn angenommen (nach der Jägerſpra-
che), überwältigt, trat auf den zu Boden Geworfenen, und
ſchlitzte ihm mit dem Geweihe den Leib auf. Unfehlbar hätte er
ihn getödtet da ſieht der 7jährige Sobn des Ungluücklichen des
Vaters Gefahr, eilt in die Stube ergreift deſſen ihm als geladen
bekanntes Gewehr, legt an, und ſiehe: der Hirſch ſturzt getroffen
todt zu Boden! LKin zweites Opfer der Elbfluthen wor ein
junges Madchen, welche mit ihrem Geliebten, einem Soldaten, bei
Neudorf, nachdem ſich beide durch einen Strick dicht zuſammenge-
bunden hatten, in die Elbe ging. Beide wurden zwar durch Ha
ken ans Ufer gezogen, das Mädchen aber in einem hölfloſen Zu-
ſtande, der bald ihren Tod zur Folge hatte der Soldat iſt ge-
rettet.

Berichte aus Frankfurt a. d. O. geben den Schaden
fur die Stadt, welchen der Eisgang dort an der Brücke c verur-
ſacht hat, auf mindeſtens 80,000 Thlr. an.

Kunſt Nachricht.
Montag den 26. März 1838, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geübt wird: Choral. Adoramus, von Gallus.

regina, von Laſſo. Die Paſſion von Graun.
Salve
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Petzold, der Leibſchütz des Königs, ritt

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, es Pr. Cour. es Pr, Cour,

St. Schuld h. 10224 10278 Kur u. Nm. vo. 1004
Pr. Engl. Obl. 30 4 103 [10272 do. do. do. 33 2395
Pr. Sch. d. Seeh. 654 65 Schleſiſche do. 4 105
Km. Obl. m. l. 4 1035 103 J rückſt. C. d. Km 905 3893
Nm. Jnt. Sch. do [4 083 do. do d. Nm. 90 894
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 J Zinsſch. d. Km. 903 895
Königsb. do. do. do d. Nm. 905 893Elbing. do. 44 SBold al marco. 2154 2145
Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfobr. A. (4 101z J Friedrichsd'or 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 103 AUUnd. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 4 J 0o1l4 1003 zen à 5 Thlr. 133 125
Pomm. Pfandbr. (100, Disconto 3 4Pomm. Pfandbr. 33

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. März.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. 6 pf. bie 1 thl. 17 gr. 6 pf.

Roggen J 7 6 1 10Gerſte e 23 9 27 6Hafer 18 9 5Magdeburg, den 22. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 27 37 thl. Gerſte 20 224thl.
Roggen 29 304 Hafer 154 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. März Nr. 13 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 25. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm, Apreſch a. Mainz. Hr.
Kaufm. Walther a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Will g. Bor-
deaux. Hr. Kfm. Umbreit a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Richter a. Halberßadt. Hr. Kaufm. Oertel a. Leipzig.

Frau Stäfin v. Tarrach, Hr. Präſ. v. Rohr, die Herrn.
Dr. med. Frech u. Jbell a. Berlin. Hr. Rittmeiſter
v. Trotha a. Schkopau. Hr. Lieut. v. Rohr a. Merſebarg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wedekind a. Magdeburg. Hr.
Gutoebeſ. v. Saidern a. Wilsnack. Hr. Kammerherr v.
Beuſt a. Sietzſch. Hr. Kaufm. Hay a. Koblenz. Hr.
Kaufm. Schneider a. Berlin.

Soldnen Ring: Hr. Wegebaumſtr. Leitgann w. Sem. a. Zeitz.
Hr. Kfm. Herrmann u. Hr. Dr. v. Wolofsky a. Dresden.
Hr. Cand. Beſchoren a. Schwerz. Hr. Apotheker

Brodkorb a. Cönnern. Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin.
Hr. Kaufm. Steinberg a. Schwerin.

Soldnen Löwen: Hr. Dr. med. Görlitz a. Oldenburg
Hr. Hauptm. Grafe a. Berlin. Hr. Kaufm. Roſenthal
a. Callies. Hr. Kaufm. Achelis a. Bremen. Hr. Stud.
med. Görtz a. Wismar. Die Hrrn. Kaufl. Wiſſel u Hoyer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Walther a Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Ref. Hänert u. Mad Römer a Eisleben.
Hr. Privatm. Hartel a. Leipzig. Hr. Pred Dr. Siegfried
a. Berlin. Hr. Kaufm. Klingner a. Magdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Alter a. Saalfeld.
Schwarzen Bär: Fräul. Sodelof a. Berlin. Hr. Salinen-

aufſeher Keferſtein. Hr. Kammerdiener Hempel a. Sach-
ſen Gotha. Hr. Oek, Heinrich a, Peckau. Die Herrn.
Oek. Rehborn u. Bleichroth a. Bottendorf. Hr. Kaufm.
Wernheim a. Augéburg. Hr. Maſchinenbauer Gebhardt
a. Landshut.



Bekanntmachungen.
6 Schock gereinigtes langes

Mauer- Rohr hot billig zu verkaufen
Friedr. Wilh. Dalchow.

Ein Bedienter mit Zeugniſſen ſeines Wohl
verhaltens verſehen, kann nach Oſtern einen
Dienſt antreten. Wo? erfährt man in der
Expedition dieſes Blattes.

S Die Ofen Niederlage
kieine Ulrichſtraße No. 1021.

i wieder mit allen Töpferei- Waaren eigner
Fabri?, g'oſirten Kacheln in ſchwarz weiß,
gelb und grau, unglaſirten Cireulir und
Stück Oefen, glaſirten Flieſen, Dachluken
und Hodhlſteinen 2c. ſo wie mit

eiſernen Unterkaßen, Platten, Roſten,
Koch Röéhren, Blechwaaren und eiſernen
Ciechlir-Oefen vollſtändig verſehen,

Heerdurch beehre ich mich ergebenſt anzu
zeigen daß ich meine
Farben-, Eſſig- und Glanzwichſe-

Fabrik
aus dem Hauſe No. 282. in das ehemals
Wiedero'ſche Haus, Leipziger Straße No.
321., verlegt habe.

Außer den eigenen Fabrikaten, beſtehend
in Farben für Lackirer, Maler Maurer u.
ſ. w., Weineſſig und Biereſſig, Glanzwichſe
in Schachteln und ausgewogen, halte ich noch
Lager aller Sorten Bleiweiße, die ich ihrer
Güte und Billigkeit wegen beſtens anem-
pfehle. Zur Bequemlichkeit meiger Abneh-
mer laſſe ich Bleiweiß und verſchiedene Far-
den ſuür den Oelanſtrich in Lack und gebleich
ten Leinöſfirniß abreiben und zum ſofortigen
Anſtrich präpariren.

Andere für mein Geſchäft paſſende Artikel,
als alle Arten Lackfieniß in Oel und Wein
geiſt, Politur, Lavendelöl, Terpentinöl,
Kienöl und Leinölfirniß, Spiritus, Schellack
und Pinſel aller Gattungen, führe ich eben
falls und empfehle ſolche ais preiswerth.

Der Verkauf findet in dem zu meiner
neuen Wohnung gehörigen Handels-Gewöölbe

tatt,9 Durch rechtliche und billige Bedienung

hoffe ich mir das Vertrauen meiner geehrten
Arnehmer zu erhalten und eine fortdauernde
Abnahme zu ſichern.

Halle, den 26. Mär; 1888.
Ferdinand Mattheſius.

Sechs Stück der ſchönſten Singvögel
wobei 2 auszezeichnete Nachtigallen, ſind be
mix Verhältniſſe halber zu verkaufen. Die Vö
gel können alle Vormittoge geſehen und ge-
Hött werden. Francke,

Leipziger Straße No. 300.

Einen Burſchen von guter Erziehung wun-
ſche ich unter annehmlichen Bedingungen in
die Lehre zu vehmen.

Hell wig,
chirurgiſcher Jnſtrumentenmacher und

Bandagiſt.

Eine goldene Tuchnadel mit rothen und
weißen Steinen iſt verloren worden. Der
Finder wird gebeten, ſie gegen eine angemeſ-
ſene Belohnung in der Expedition dieſes Blat-
tes abzugeben.

Wein- Auktion.
Känftige Mittwoch den 28. d. M.

Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage,
ſollen in des Unterzeichneten Geſchäftslokale,
großer Berlin No. 434, eine ganz vorzugliche
Sorte 1834e weiße Pfaälzer und rothe Ahr-
weine (Bleichert), auch eine Quontität Wärz
durger, alles in Fiaſchen, öffentlich und meiſt
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung ver
kauft werden.

Unter der Verſicherung, daß beſagte
Weine rein und unverfäiſcht ſind, ladet
reelle Kaufluſtige ergedenſt ein

Halle, den 23. März 1838.
W. Rößler.

Geſuch. Ein Commis, welcher in Ma-
terial und Tabackhandlung conditionirte,
ſucht zu Oſtern eine andere Anſtellung.

Geneigte Adreſſen erbittet man A. B.
poste restante Merseburg.

nende

Durch Anwendung aller bisher bekannt
gewordenen Vortheile und ſelbſt gemachter ge
lungener Verſuche bei meiner Eſſigbraue-
rei, liefere ich jetzt alle Eſſige, als Medici-
nalEſſig, Wein Eſſig No. 1. und No. 2.,
wie auch ordinairen Eſſig, nicht nur chemiſch
rein, ſondern auch ganz kiar und von ſchöner
angenehmer Säure. Beſtellungen ab hier,
fur die Uwgegend, doch nicht unter 1 Oxhoft,
und für die entferntern Orte nicht unter 5
bis 6 Oxhofte, werden wie bisher Fracht frei
geliefert. Niederlage davon hat mein Bru-
der Joh. And. Otto, große Klausſtraße
No. 873. in Halle, von welchem alle Sor-
ten zum Brauerei Preiſe zu beziehen ſind.

Cuſtrena bei Alsleben.
Joh. Gottl. Otto.

Junge Pflaumenbäume ſind zu verkaufen
bei Werge in den Weingarten.

Mühlenderkauf.
Ich bin geſonnen meine zu Bieſenrode

bei Mansfeld an der Wipper liegende, in gu-
tem Zuſtande ſich befindende und ſehr nahr-
hafte Muhle, beſtehend aus zwei Mahlgaän-
gen und einer Oelmühle nebſt dem dazu gehö-
rigen Jnventario, Acker, Holz und Wiefeny,
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige
haben ſich bei mir zu melden.

Bieſenrode, am 24. März 1838.
Der Müller

Chr. Bernſtein.
Schootenſtroh und Rapsbohlen verkauft

Sioli.
Junge Obſtbäume von beſter Qualität

ſind zu verkaufen auf dem Rittergute in
Farnſtädt bei Querfurth.

r

und allen Vorräthen,

HausVerkauf.
Jn einer Stadt in der Nähe von Halke

ſoll ein im vorigen Jahre von Grund auf neu
erbautes maſſives Wohnhaus auf dem Mit
telpunkte des Marktes, daſſelbe enthält 7 gro
ße Wohn immer, 6 Kammern, Kuchen und
Speiſegewölbe, ein Gewölbe desgl. 3 große
Keller, Niederlage, Stallung zu 4 Pferde,
ein großer Hof und bedeutende Bodenräume,
deſſen ſchöne Lage für jedes Geſchäft paſſend iſt,

wegen unvorher Bewußtes fur den Preis
von 2600 Thlr. Pr. Cour. verkauft und kann
ſofort bezogen werden. Das Nähere wird
geſagt in Löbejün in No. 227 und bei
Ernsthal in Halle a. d. S.

Maſchinen- Fabrik.
Einem hieſigen und auswärtigen Publh

kum beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß
bei mir 3 Stück hydrauliſche Preſſen, durchaus
von Eiſen, mit allem Zubehör, zu einem
Oelgeſchäft eingerichtet, zum Verkauf ſtehen.
Dieſelben ſind aber auch leicht zu andern Ge
ſchäften, z B. Runkelrüben- Zuckerſiedereien
u. ſ. w. einzurichten.

Ferner ſtehen bei mir zwei Stuck ſehr ſolid
gebaute Getreidefegen zum Verkauf.

Außerdem ſind ein Paar Klioben oder
Flaſchenzüge ganz nach franzöſiſcher Art ein
gerichtet, brauchbar fur Zimmermeiſter und
Brunnenmacher, ſo wie zu andern mechani
ſchen G.ſchäften, zu verkaufen.

Ueberhaupt bemerke ich, daß in weiner
Fabrik allerlei Maſchinen fur jeden Gebrauch
angefertigt werden können.

Halle, den 16 Maärz 1838.
Gottlob Forberg,

Oberglaucha No. 1956.
Ein Landgut im Preuß. Herzogth. Sach

ſen, mit recht guten Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, 5 Wiſpel Aueſaat Acker, hinrei
chenden Wieſen Gärten und Holz, wodurch
der Feuerungsbedarf gedeckt iſt ſoll mit al
lein Jnventario, als 4 Pferde, 10 Stuck
Rindvieh, 60 Stück Schaafe und Federvieh,

Schiff und Geſchirr
bis zum kleinſten herab, ſchleunigſt fur den
Preis von 4400 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung verkauſt werden. Nahere Auskunft
ertheilt der

Kommiſſtonair Ernsthal in Halle.
Gelbes Wachs kauft

Joh. And. Otto,
große Klausſtraße No. 873.

Verkauf einer Deſtillirblaſe.
Eine nur wenig gebrauchte, daher faſt

noch eben ſo gut als neue Deſtillirbloſe von
114 Quart Jnhalt, nebſt Helm, Schlange,
Spiritusbecken und über 48 Fuß langen Ver
bindungsröhren, nach der neueſten und vor
theilhafteſten Konſtruktion angefertigt, ſoll
billigſt verkouft werden. Das Nähere lange
Gaſſe No. 1797.
Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Ogern
der Sattlerwſtr. Agricola zu Wettin.
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